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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No, 563. 
Mo. 79. Dienſtag, den 3. April 1827. 
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Angemeldete Fremde. 

Angekommen vom 31. Maͤrz bis 2. April 1827. 5 — 
Die Herren Kaufleute Müller von Zuͤllichau, Weddiger von Minden, Weddiger 
von Barmen, log. im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Hildebrandt von Car: 
thaus, Hr. Arzt Hertzer von Stargardt, die Herren Privat⸗Seeretaire Schmidt und 
Rohleder von Schoͤneck log. im Hotel de Thorn. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Kaufmann Sarrazin nach Stolpe, Hr. Guts: 

beſitzer Hildebrandt nach Miloczewo und Herr Arzt Hertzer nach Stargardt. 


VVV 
Nachdem das aus 2 Mitgliedern beſtehende Weißgerber⸗Gewerk in Elbing 


ſeine Aufloͤſung in Antrag gebracht, und in Folge der vom daſigen Magiſtrat un⸗ 


term 5. Auguſt 1826 durch das Amtsblatt No. 37. das Provinzial⸗Intelligenzblatt 
No. 158. und die öffentlichen Blatter in Elbing ergangenen Aufforderung keine Mi: 
derfprüche erhoben, noch Anforderungen an das Weißgerber⸗Gewerk angemeldet wor: 
den, fo wird auf Grund des Geſetzes über die polizeilichen Verhaͤltniſe der Gewer⸗ 
be vom 7. September 1811 $. 27. dem Beſchluſſe des bisherigen Weißgerber⸗Ge⸗ 
werks zu Elbing beizutreten und daſſelbe hiedurch fie aufgelöft erklart, welches Hie 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 24. Maͤrz 1827. N 

7 Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das aus 6 Meiſter bisher beſtandene Goldſchmiedegewerk in Elbing hat 
feine Auflöfung in Antrag gebracht und da in Folge der Aufforderung des daſigen 
Magiſtrats vom 27. Juli v. J. Amtsblatt No. 37. keine Anſpruͤche an daſſelbe ge⸗ 
macht worden, fo wird auf Grund des Geſetzes "über die polizeilichen Verhaͤltniſſe 
der Gewerbe vom 7. September 1811 5. 24. dem Beſchluſſe des Goldſchmiedege⸗ 
werks zu Elbing beigetreten und daſſelbe hiedurch für aufgeloͤſt erklaͤrt, weiches zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 5 8 

Danzig, den 24. Mär; 1827. ' 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


/ 
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‚ Haus-Eigenthüner, welche in der Frauengaſſe oder ganz in der Nahe der: 
ſelben, einen oder mehrere 800 bis 700 OFuß große helle Sale mit bequemen 
Treppen auf drei oder vier Jahre von Oſtern oder Michaeli an zu Gymnaſial⸗ 
Klaſſen vermiethen wollen, werden erſucht, ihre ſchriftlichen Anerbietungen und 
Forderungen in der Jopengaſſe No. 729. unverzüglich abzugeben. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1827. 
N Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 


E Den Beſitzern des Kunſtwaſſers wird hiedurch bekannt gemacht: daß Be: 
hufs einer Reparatur an der Kunſtwaſſerleitung ſolche vom Aten bis incl. den 6. 
April c. abgeſchloſſen bleiben wird. 

Danzig, den 31. Maͤrz 1827. é 
| Die Baus Deputation. 


TCT 
Die Fiſcherei⸗Nutzung in der Roswoyke von der hohen Bruͤcke vor dem 

Kneipab bis an die Schleuſe auſſerhalb Damms, imgleichen in der ſogenannten 
ſchwarzen Laake, ſoll vom I. Juni c. ab auf 6 hinter einander folgende Jahre an 
den Meiſtbietenden aufs neue berpachtet werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin 
allhier zu Rathhauſe auf 

Dienſtag den 24. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die dies⸗ 
falligen Bedingungen taglich auf der Calculatur beim Calenlatur- Aſſiſtenten Herrn 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen. g 

Danzig, den 21. Maͤrz 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


z En din dun 9 
Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Maͤdchen gluͤcklich entbunden. Seinr. von Duͤhren. 
Danzig, den 2 April 1827. 


— 


8 DB ee lo bung. 
Die Verlobung unferer Tochter Laura Emilie mit dem Steuer: Muffeher 
Herrn Ludwig Grinberg zeigen ganz ergebenft an Ferdinand Loewers, 
Danzig, den 29. Maͤrz 1827. Dorothea Loewers. 
Als Verlobte empfehlen ſich⸗ Ludwig Gruͤnberg. 
Laura Emilie Loewers, 


— 


there r An ; i 5 
Mittwoch den 4. April wird zum Beneſize der Unterzeichneten aufgeführt: 
Weltton und Zerzens gute. Schauſpiel in 4 Akten von Ziegler. 


: 2 
ne SIT ees 


Herr wurm hat die befondre Gefälligfeit gehabt die Rolle des Fritz Berg 


zu übernehmen. — Wir nehmen uns daher die Freiheit Ein hock zeehrtes Publikum 


ergebenſt dazu einzuladen. 8 
Beſtellungen zu Logen und Sperrſitze werden im Theater⸗Bureau angenommen. 
Eduard und Julie Clauſius. 


oks 


392-378 n. 
Herr Schauſpiel⸗ Director Schröder wird von mehreren Theaterfreunden 


nochmals hoͤflichſt erſucht um baldige Aufführung der Oper „Don Juan.“ — 

Da ich während meiner 2jährigen Krankheit, wovon ich jetzt, dem Ewigen 

fey Dank! ganzlich geneſen bin, all das Meinige zuſetzen muͤſſen, und eine zahlreiche 

Familie zu ernähren habe, ſo bitte ich Gin reſp. Publikum mir Ihre gütige Gere: 
genheit nicht zu verſagen. E. Sildebrandt, Malermeiſter in Leim⸗ und 

Delfarbe wie auch im feinen Lackiren, Fiſchmarkt No. 1849. 
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Os * gen 
Das Haus Hintergaſſe No. 216. vom Fiſcherthor kommend rechter Hand 


das erſte, beſtehend aus drei Stuben, Kuͤche, Bodengelaß, ſo wie auch Stallung 
für zwei Pferde nebft Wagenremiſe iſt von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤ⸗ 
Heres darüber Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. | 

Für einen einzelnen Herrn ſtehet eine Stube Breitegaſſe No. 1918. zu ver⸗ 
miethen. 

In der Veutlergaſſe No. 625. iſt eine Nahrungsſtelle mit der ganzen Elis 
richtung tines Schankes oder Haͤkerei nebſt einer Stube zu vermiethen. 

In dem Haufe Poggenpfuhl No. 389. ift ein dekorirtes Zimmer nach vorne 
mit Mobilien an Herren Offiziere nebſt Bedientenſtube zu vermiethen. 

Das herrſchaftliche Wohnhaus mit Garten und Wieſen von dem ehemali⸗ 

gen Waage Capitain Sarmsſchen Grundſtucke in Scharffenort ſoll vom 1. Mai d. 
J. vermiethet werden. Das Nähere hieruͤber erfährt man von dem Oeconomie⸗ 
Commiſſarius Zernecke Boͤttchergaſſe No. 251. 

Zwei fon detoriete Stuben nebſt Kammern, Rice, Boden, Keller rc. find 
an ruhige Bewohner im Ganzen oder auch theilweiſe zu vermiethen Poggenpfuhl 
No. 380. . 

Tiſchlergaſſe No. 585. iſt eine Wohnung, beſtehend in einer Stube, geraͤu⸗ 
miger Kuͤche, Hausraum, Holzgelaß und Hofplatz zu Oſtern an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. E 


— 
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: Berpabtung außerhalb Danzig. 
In Termino den 18. April c. follen e zu Prauſt außer der 
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RE ; : 
Kirchenhufe noch 73 Morgen Kirchenwieſen und 19 Morgen Pfarrwieſen, beide 
auf den Moyanca chen Vierteln bei Roſtau belegen, zur Nutzung für dieſen Som⸗ 


mer an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Liebhaber werden erſucht ſich zahl⸗ 


reich daſelbſt einzufinden. f 
Das Rirchen:Kollegium von prauſt. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; a) Mobilia oder bewegliche Sachen. | 
„ Aechte Roſen und mehrere Blumen find Bootsmannsgaſſe No. 1172. zu 
verkaufen. f / 


Zuͤndhuͤtchen von Sellier & Co. und Engl. Ladepfropfen ſind billig zu ha⸗ 
ben Frauengaſſe No. 831. ; 

0533253923399 9993OD29320229992990930009 
Am Frauenthor No. 875. iſt ganz vorzüglich ſchoͤne trockene Groupe $ 

Yvon verſchiedenen Gattungen in großen wie auch kleinen Quantitaͤten zu ganz 

billigen Preiſen zu haben. A He: : 

CSSSSSSSSSSSSSCSSGSSSOSCGECSSOTSSSSS 
Warſchauer wattiete Schlafesde und Bettdecken in großer Auswahl 
werden fortwaͤhrend zu heruntergeſetzten Preiſen verkauft 1 367. bei 

N FR VS Tr 3 PB “4 - Salk. 
Bronze Gardienen-Arme und Noſekten, wie auch 
Stangen⸗Verzierungen, Verzierungen auf Meubeln, Roſetten, Loͤwenkoͤpfe n. dergl. 
Bronze-Waaren mehr erhielt in groͤßter Auswahl direkt aus der Fabrike, ferner 
Brennmaſchinen zum Kneifen der Waͤſche, Pletteiſen ꝛc. und verkauft dieſelben hier 
zum auswaͤrtigen Fabrikpreiſe Peter F. E. Dentler jun., Zten Damm No. 1427. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

s Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll die idealiſche 
Hälfte des Gehrmannſchen Grundſtuͤcks B. XL, 7. zu Lenzen, welches im ganzen 
drei Hufen enthält und auf 1246 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 2 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf + 0 

den 1. Mai, } ya y 

den 2. Juni und : Hs 

den 2. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


/ 


verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpater einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ‘ 

Die Tare des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Negiſtratur in: 
ſpicirt werden. N 1 A 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Erben des Peter 
Gehrmann, fuͤr welche ein Leibgeding eingetragen iſt, unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag errheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen et⸗ 
waniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro⸗ 
duction der Schuld⸗Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 

Elbing, den 16. Februar 1827. 2 

E Boönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in den Swarozyner Gütern belegene, den Pachter Jacob und Selene 
Teumannſchen Eheleuten in Georgens gehörige, zu Erbpachtsrechten verliehe⸗ 
ne Muͤhlengrundſtuͤck, Hirſenmühle genannt, welches aus einer oberſchlaͤchtigen 
Maferz, Mahle und Schneidemuͤhle von reſp. 3 Gaͤngen und einer Saͤge beſteht, 
und wozu an Acker⸗„ G „„ Wieſen⸗ und Weide⸗Laͤndereien eine unvermeſſene 
Fläche von etwa einer Hufe altkullmiſchen Maaßes gehoͤrt, it gemäß des an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents, auf den Antrag der Guts⸗ 
herrſchaft wegen ruͤckſtaͤndigen Erbpachtkanons zur nothwendigen Subhaſtation ge: 
ſtellt worden, und ſind hiemit die Bietungs⸗Termine auf : 

den 26. April, 
ES E den 26. Mai c. i 1 
beide in unſerm gewoͤhnlichen Gerichtszimmer hieſelbſt und auf , 

i den 26. Juni c. : 
zu Hirſenmuͤhle von Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Wir fordern daher 
befine und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber, welche dieſe Eigenſchaften ſofort noch vor 
dem Anfange der Licitation gehoͤrig nachzuweiſen im Stande ſind, hiedurch auf in 
dieſen Terminen vorzuͤglich in dem dritten zu erſcheinen und ihre Gebete abzugeben, 
wornächft der Meiſtbietende nach zuvor eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaft, 
falls fonft nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten hat. 
Nach Inhalt der, dieſer Subhaſtation zum Grunde gelegten, wegen Abſchaͤtzung 
dieſes Grundſtuͤcks am 22. September 1823 aufgenommenen Verhandlungen die zur 
Einſicht hier bereit liegen, hat kein Ertrag des Grundſtuͤcks ausgemittelt werden 
konnen; die Gebäude, Muͤhlenwerke und Utenſilien ſind überhaupt auf 838 Rebl- 
20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. Nähere Nachrichten über die Beſchaffenheit, den Hy⸗ 
pothekenzuſtand und die ſonſtigen Berhattniffe des mehrerwaͤhnten sub hasta geftell- 


e. me .. 


> ae 


ten Grundſtuͤcks, fo wie über. die Licitations; Bedingungen werden auf Verlangen 

in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden ertheilt werden. 
Schoͤneck, den 26. Februar 1827. 

Freiherrl. v. Paleskeſches Patrimonial- Gericht von Swarozyn und Goſchin. 


- Wechsel. und Geld- Cour: e. 


Danzig, den 2. April 1827. 


ä — — — — — —— ———— 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. 7 begehrt] ausgebor 
— 3 Mon. — & —Sgr. Holl. rind. Duc. neue) — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.||Dito dito dito wicht.) : 13:8 er 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or , Ru, —:—55: 227 
10 Tage — Sgr. 6: Woch. & - Sgr. IKassen-Anweisung.— — | 100: 
Berlin, 8 Tage pC. Agio Münz ene — — — 
3 Woch. — 2 Mon. 14 & pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 28ten bis incl. 31. Mär; 1827. 


| es ¡asen Geríte. | Hafer. Erbſen. 
Bom Lande: der Schffl. Sgr. 38-50] 394212332] 23-25] 46-55 


AngeFommene Schiffe, zu Danzig den 31. Mär; 1827. 


Clas Kreft, von Barth, k. v. Steolfand, mit Dallafi Galiace, E pa 63 N. an Ordre. 
Sac. Ehr. Kraͤft, — — Catharina Maria, 123 N. an Ordrt. 
Heinr. Suhr — — Eleonora, WEN. Hr. Albrecht. 
Der Wind Süd⸗ Weſt. 


/ Angefommen, den 1. April 1827. 
3 Gottfr. Krreft, don Barth, k. v. Etralfuno, mit Ballet, Galiace, Juliana, 78 N. an Ordre. 
oh. Sägert, — Bluͤcher, 97 N. — 
— Flora, WIN. 
— Johanna Dorothea, 97 9 N. 
Brigg, Carolina, 143 R. Hr. Almonde. 
— Hoffnung, 90 N. an Ordre. 
— Anne, 234 T. Hr. “Siemans, 


Marten Jachtman, 
Johann Albrecht, von Oteifswaldt, LA d. dort, 
et. Ehr. Beckmann, — 
ohann Topp, ven Wolgaſt, — 
ohn Knaggs, u London, — 
Der Wind Nord⸗Oſt. 
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Extraordinaire Beilage. 


us SOT -- 
Ertraordinaire Beilage zu No. 79, des Intelligenz: Blatt. 


10 Thaler Belohnung. 
Die vom hieſigen Königl. Banco⸗Comtoir an unfere Ordre ausgeſtellten 
Pfandſcheine unter 
N 2769. a 
32775. 
z s 2916 
find uns verloren gegangen. Der etwanige Finder dieſer Papiere, fuͤr den fie Fer 
nen Werth weiter haben, wird hiedurch erſucht, dieſelben gegen zehn Thaler Ber 
lohnung in unſerm Comtoir, Hundegaſſe No. 272., abzuliefern. 
: Almonde & Behrend. 
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